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Presseinformation 
 
 
Rede zu Protokoll gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anita Klahn zu TOP 39 „Freie Theater im Land 
unterstützen“ 
 
In ihrer Rede zu TOP 39 (Freie Theater im Land unterstützen) erklärt die 
Stellvertretende Vorsitzende und kulturpolitische Sprecherin der FDP-
Landtagsfraktion, Anita Klahn: 
 
„Das Thema Theaterförderung hat seit dem Rücktritt von Herrn Schwandt 
und den damit zusammenhängenden Umständen hohe Wellen geschlagen. 
 
Zunächst möchte ich grundsätzlich etwas über die Theaterszene in Schles-
wig-Holstein sagen. Ich denke, man kann mit Fug und Recht behaupten, 
dass wir hier im Norden eine vielfältige und umfassende Theater-Szene ha-
ben, die sich mit dem ohnehin großen Angebot in Deutschland ohne Frage 
messen kann. Daher herrscht bei den politisch Verantwortlichen auch große 
Einigkeit, dass wir mit dafür verantwortlich sind, dass das auch so bleibt. 
 
Dabei sollte sich aber nicht alles allein um die Frage drehen, wer wieviel 
Geld zur Förderung erhält. Es muss vielmehr sichergestellt werden, die För-
derstrukturen so auszugestalten, dass sie zum einen der modernen Thea-
terszene Rechnung tragen und zum anderen finanziell abgesichert sind. 
 
Vorweg: Ich weiß um die schwierige finanzielle Situation vor allem der freien 
Theater, als auch der freien Theaterszene, und ich würde es uneinge-
schränkt begrüßen, wenn hier mehr getan werden würde. Ich erkenne die 
Leistung der Theaterleute an, aus geringen Mitteln ein tolles Angebot auf 
die Beine zu stellen und Saison für Saison für ein kulturelles Angebot zu 
sorgen. 
 
Aber unabhängig davon möchte ich an dieser Stelle betonen, dass ich ein 
Freund der Methode bin, sich gemeinsam zusammenzusetzen, auszutau-
schen und zu einem tragfähigen Konsens zu finden. Beispielhaft dafür ist 
der von den Verantwortlichen der freien Theaterszene angestoßene offene 
Dialog. 
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Die politischen Entscheidungen aus so einem Konsens kann man im Nach-
gang kritisieren, man kann seinen Unmut äußern und Widerspruch ankündi-
gen. Aber mediale Überbietungswettbewerbe oder öffentlich vorgetragene 
Hinweise auf etwaige Missstände, können meiner Meinung nach keine Basis 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit sein.  
Kommen wir zurück zu dem Antrag. Ich finde es gut und richtig, sich über 
die Modernisierung der Theaterförderung Gedanken zu machen. Vorranging 
sollte darauf geachtet werden, den Zugang zu Fördermitteln so zu gestalten, 
dass er für jede Form des Theaters zugänglich ist, damit keine der Theater-
formen in diesem Land benachteiligt wird. 
 
Das würde man am ehesten über transparente Förderstrukturen mit durch-
schaubaren und bürokratiearmen Anträgen erreichen, bei denen keine Ein-
schränkungen gemacht werden und somit von vorneherein nicht bestimmte 
Gruppierungen ausgeschlossen werden.“ 


